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Analyse & Optimierung von generiertem C-Code

(Abschlussarbeiten, Forschungs- und Projektmodule, Studentische Mitarbeiter)
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KIV ist ein am Lehrstuhl entwickeltes System zur formalen Spezi-
fikation und Verifikation von Programmen und Softwarebibliotheken/-
systemen. Mithilfe des Tools wurden bereits einige große Verifikations-
projekte durchgeführt, zuletzt wurde im Rahmen des Flashix Projekts
ein vollständig verifiziertes Dateisystem für Flash-Speicher entwickelt.
Für die Entwicklung solch großer Systeme wird typischerweise ein mo-
dularer Ansatz verfolgt, bei dem das zu entwickelnde System in mehrere
hierarchische Komponenten (in Form von formalen Modellen) struktu-
riert wird, die jeweils mit sauberen Schnittstellen beschrieben werden.

Um ein lauffähiges System zu bekommen, werden die formalen Modelle
mithilfe eines Codegenerators in ausführbaren Code übersetzt. Dieser
Codegenerator ist ebenfalls im Rahmen des Flashix Projekts entstanden und unterstützt die Generierung
von Scala- und C-Code. Eine kritische Herausforderung bei der Codegenerierung ist das Erzielen von
effizientem Code bei gleichzeitiger Erhaltung der Korrektheit im Hinblick auf das ursprüngliche formale
Modell. Im aktuell laufenden Projekt VeriCode beschäftigen wir uns genau mit dieser Problemstellung.

Aufgaben in dieser Arbeit:

Benchmarks des Flashix Dateisystems haben gezeigt, dass die resultierende Flashix-Implementierung
bei der reinen In-Memory-Performance aktuell noch etwas hinter State-of-the-Art Flash-Dateisystemen
liegt. Daher soll im Rahmen dieser Arbeit untersucht werden, an welchen Stellen die momentane C-
Codegenerierung Potenzial für Effizienzverbesserungen hat. Mögliche Ansatzpunkte dabei sind:

• Anwendung von Profiling-Tools auf das Flashix Dateisystem (knapp 20kLoC C-Code) zur Identifizie-
rung von Performance-Bottlenecks.

• Experimenteller Vergleich von verschiedenen Möglichkeiten zum Speichermanagement von Objek-
ten, die als Argumente über mehrere Ebenen weitergegeben werden.

• Vergleich verschiedener Umsetzungen von Datenstrukturen, z.B. Hash-Maps vs. Red-Black Trees.
• Manuelle Umsetzung und Evaluation von gefundenen Optimierungsmöglichkeiten.

Voraussetzungen:

• Grundkenntnisse des Software Engineering bzw. der Entwicklung von modularen Systemen.
• Gute Kenntnisse in der Programmierung mit C.
• Erfahrungen mit (C-)Profiling-Tools sind von Vorteil.
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